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Teilausschnitt der Cittä Universitaria zu Rom (vgl . Bild S. 155 ) .

der dicht aneinander gereihten Fenster aus Sicherheitsgründen wieder aus Drahtglas ;
ebenso bei den Trennwänden im Inneren 1) .
Das Vorbild der „ Cite Universitaire “ zu Paris hat in den letzten Jahren zu Rom eine

ausgedehnte Nachahmung erfahren in der „ Cittä Universitaria “
, die zur Zeit

noch weiter ausgebaut wird ( Bilder S . 154 , 155) . Es ist der gleiche Geist der durch

rhythmische Gliederung belebten sachlich architektonischen Gestaltung wie an den
neuen Schulbauten des Nordens :

' ) Im Jahre 1934 führte der Architekt R . Expert in der Rue Kuss zu Paris eine viel beachtete vier¬
geschossig hohe , breitgelagerte Schulgruppe auf , die sich in noch größerem Maße der Glasverkleidung
bediente ; ebenso im Jahre 1936 Andrea Lurgats großer Schulbau in einem Pariser Vorort usw .
Daneben fehlt es selbstverständlich nicht an wegweisenden deutschen Beispielen , wie Rudolf
Schwarz ’ Frauenschule zu Aachen , Haeslers Volksschule zu Celle u . a . — Die Schulbauten von
Dudok , Le Corbusier , Expert und Lurgat abgebildet im „ L’Architecte “ 1936 .
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Verzicht auf jede geschichtliche Dekoration , Gestalten aus dem Charakter unserer i I
neuen Baustoffe heraus , breite Fensteröffnungen für die Vorlesungssäle , hell durch¬
leuchtete Verbindungsgänge und Treppenhäuser ( Bilder S . 154,155 ) . i !
Es ist ein sprechendes Denkmal der sachlich klaren Denkweise des faschistischen
Italiens bei allen neuen Bauaufgaben und in allen neuen Bauunternehmungen . Mussolini
hat sich darüber eindeutig ausgelassen ; und im Anschluß an dessen berühmte Rede
vor den italienischen Architekten (s . S . 196) hat Curzio Malaparte folgenden charak¬
teristischen Satz geprägt :

„ Um dem imperialen revolutionären Charakter des faschistischen
Italiens Ausdruckzuverleihen , wäreesabsurd undlächerlich , zuarchäo¬
logischen Nachahmungen zurückzukehren , um der Säule und dem Kapi¬
tell oder pomphaften Marmorkatafalken neueTriumphe zu verschaffen .

“
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